
1) Beschreiben Sie die Risikoanalyse (Beratungsinhalt und Ablauf der Beratung, das zu erwartende Ergebnis der Analyse, 

· Analyse der Sicherheit der eingesetzten IT-Systeme 
Inventarisierung aller Systeme und Ressourcen des Unternehmens (Server, Netzwerke, Arbeitsstationen, mobile Geräte und Softwareanwendungen.

· Identifikation von Schwachstellen und Risiken 
Identifizieren und Bewerten der potenziellen Sicherheitsrisiken für jedes IT-System. z. B. Schwachstellen, Bedrohungen und Auswirkungen auf den Unternehmensbetrieb 

· Erstellung eines Security Reports mit Handlungsempfehlungen 
Aus der Identifikation und Bewertung der Systeme wird ein Bericht erstellt, der die Sicherheitsrisiken nach Eintrittswahrscheinlichkeit priorisiert und entsprechende Handlungsempfehlungen enthält.

Ablauf: 
Nach einem ersten Beratungsgespräch wird ein Fragenkatalog (ca. 6-8h) zur Bestandsaufnahme des Ist-Zustandes der gesamten IT-Infrastruktur durchgeführt. Anschließend werden die aktuellen Softwarestände automatisiert per Software und manuell per Fernzugriff dokumentiert.
Auf Basis dieser Informationen werden Schwachstellen und Risiken bewertet und Handlungsempfehlungen in Form eines Security Reports dokumentiert. Die Handlungsempfehlungen werden so aufbereitet, dass auch IT-Dienstleister ohne Security-Fokus Sicherheitsrisiken schnell beheben können. (z.B. durch Austausch von Hardware)



Kurze Beschreibung des Beratungsunternehmens
zweiP IT & WEB Solutions ist ein Dienstleister im Bereich IT-Infrastruktur, mit Schwerpunkt IT-Sicherheit. 

Die geplanten immateriellen und materiellen Investitionen sowie Lizenzen genau. 
Die Investitionen können derzeit noch nicht im Detail beschrieben werden, grundsätzlich wird die gesamte Hardware ersetzt, die ihr End of Life erreicht hat (z.B. Firewall) oder Endgeräte, die keine Betriebssysteme mit laufenden Sicherheitsupdates mehr betreiben können. (Systeme mit Windows Betriebssystemen älter als Windows 10).
Im Bereich Firewall und Antivirus wird auf eine Gesamtlösung inkl. Lizenzen umgestellt, damit diese beiden Systeme zusammenspielen und ein Monitoring bzw. Logging auch auf den Endpoints zentral möglich ist (z.B. tägliche Reports der Endpoints und Firewalls per Mail an die Geschäftsführung bzw. den IT-Dienstleister).



Begründen Sie bei jeder Maßnahme, warum Sie diese benötigen und wie Sie diese einsetzen wollen.

Upgrade veraltete Betriebssysteme
Systeme ohne laufende Aktualisierung sind einer der größten Risiken für Unternehmen, da Sicherheitslücken gezielt genutzt werden (z. B. durch Verschlüsselungstrojaner oder Phishing Links

Upgrade Hardware
Im Bereich der IT-Security sind kürzere Updatefristen der Hardware notwendig, da die eingesetzten Appliances aufgrund der ständig steigenden Angriffsvektoren und Anzahl der Angriffe (Einsatz von KI) immer leistungsfähiger werden müssen. Zudem muss eine Vielzahl von Features (Mobile Device Management, VPN, Sandboxing, ...) so einfach wie möglich gestaltet werden, da nicht jedes Unternehmen einen IT-Security Experten einstellen kann.


2)Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen (Wert erforderlich)

Welche Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen planen Sie? Beschreiben Sie detailliert die Schulungsinhalte bzw. die Sensibilisierungsmaßnahmen (inkl. Angabe des Stundenausmaßes). 

*Grundschulung für die Einhaltung der Sicherheitsstandards 
*Erstellung angepasster Schulungsunterlagen 
*Unterstützung bei der Auswahl von Schulungen und 
Zertifizierungen 
*Quaratalsmäßige Awarness Schulung mit aktualisieren 
Bedrohungen und Gegenmaßnahmen. 
*Regelmäßige unangekündigte Tests (z. B. Phishing- 
Simulation, Social Engeneering, ...) 
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Geben Sie an, wie viele MitarbeiterInnen Zugang zu IT-Arbeitsplätzen haben und in welcher Funktion sie tätig sind.

Musst du machen 


